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1. Wichtige Begriffe (der ersten Stunde)

Drama (griechisch)+(Handlung)

Handlung (Zent./ Konflikte)

Innerer K. /Figur 

(geist. Seel. Entw.)

Äußerer K./mehr. Parteien

(Intrigen+ Machtkämpfe)



1.1. Arten des Dramas und deren Merkmale

Geschlossenes

-Dreieinheiten

-gehobenes Sprachniveau

-beschränkte Figurenzahl

-strenger Aufbau  (Exposition, 
Höhepunkt, Katastrophe)

z.B. Sophokles (Antigone)

Goethe (Torquato Tasso)

Lessing (E. Galotti)

Schiller (Don Carlos)

Offenes

- keine Dreieinheiten

-kein einheitlicher Redestil

-unbeschränkte Figurenzahl

-lockerer Aufbau, d.h. Anfang 
u. Ende können offen bleiben.

-Szenen können umgestellt 
werden.

Im 20. Jh. entwickelte sich 
dieses Drama. Ein proto-
typischer Vertreter hier ist B.B.



1.2. Bestandteile einer Handlung
(wodurch vorangetrieben??)

a. Dialoge (Interessen der Figuren)

b. Monologe (die Entw. der Figuren)

c. Regieanweisung (Bühnengestaltung od. Requisiten)



2. Figurenkonstellation

• Soziale Merkmale (Milieau, familiäre 
Umstände) (arm, reich..) 

• Äußere Merkmale  (Aussehen, Gang, 
Kleidung) 

• Innere Merkmale (Eigenschaften, 
Wesenzüge) (nett..)

Anhaltspunkte der 
Charakterisierung

• Direkte Analyse: a. Durch die Figur                    
b. Durch andere Figuren                           
c. über Rollen u. Regieanweisungen 
(atemlos, bleich..)

• Indirekte Analyse: a. über seelische 
Verfassung der Figur u. Einstellung                     
b. über Handlungsweise: Das Verhalten 
weist auf das Wesen der Figur hin.

Arten der 
Charakterisierung



3. Schlussfolgerung

• Beispiel für Transferaufgaben 

1. Um das lit. Vorwissen der St. zu aktivieren wird verlangt:

- Das gesamte Drama zunächst mündlich oder szenisch darzustellen (also seitens 
des Lehrers). 

- (inhaltliche Zusammenfassung mit eigenen Worten anhand einer Leitfrage!)

- (Erschließen des Gesprächverlaufs zweier Figuren mit eigenem Stil!)

- (Power-Szenen mit Zeichungen darstellen!)

- (Szenen in Rollenspiel zeigen!)

2. Alte Bezeichnungen abzugewöhnen, wie z.B.  Gestalt, Held, Spieler usw.

3. Stattdessen werden Fachbenennungen benutzt, wie z.B. Protagonist, 
Antagonist (d.h. Gegenspieler), Intrigant, Opfer, Nebenfigur, Hauptfigur usw.




